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Des Kaiſers 58 Geburtstag
Kaiſers Geburtstag

Die Zeit verbietet Feſte zu bereiten und Reden zu
halten Aller Augen richten ſich auf unſere Fronten wo
wir neue und entſcheidende Schläge erwarten und auf die
hohe See wo unſer Kreuzerkrieg den engliſchen Aushunge
rungsverſuch Auge um Auge Zahn um Zahn wettzumachen
ſucht unſere Sorge gilt dem heiligen Herd der Heimat
deſſen Flamme wörtlich wie bildlich verſtanden nicht er
löſchen ſoll Wir ahnen wir wiſſen den Ernſt der Zeit wir
fühlen daß es jetzt ums Ganze geht aber nun auch erſt iſt
das deutſche Volk in der Stimmung des losbrechenden
Sturmes der vor hundert Jahren unter un günſtigeren
Umſtänden den Feind von deutſcher Scholle trieb Jn ſolcher
Stimmung kommt Kaiſers Geburtstag juſt zur rechten
Stunde ein Tag des Bekennens zu deutſchem Volk uns
Reich ein Tag des Gelobens zu deutſcher Kraft und Herr
lichkeit ein Tag den wir wenn auch noch ſo ſchlicht und ſtill
begehen dürfen und feiern müſſen

Heute vor 14 Tagen iſt der Erlaß des Kaiſers an das
deutſche Volk erſchienen und inzwiſchen iſt dieſer Erlaß
was ſonſt nur die redekundigen und redefrohen Franzoſen
mit den Glanzleiſtungen ihrer größten Führer zu tun pfleg
ten in allen deutſchen Gauen und Gemeinden öffentlich
angeſchlagen worden Es iſt in der Tat in ſeiner phraſen
loſen Kürze ein geſchicht liches Denkmal Der Kaiſer
hat jedem von uns ohne Unterſchied der ſozialen und

litiſchen Stellung und Ueberzeugung aus der Seele ge
prochen wenn er darauf hinwies wie der Feind nun endlich
die Maske habe fallen laſſen ſich zu Eroberungsabſichten be

flammende Entrüſtung und heiliger Zorn jedes Deutſchen
Kraft nun verdoppeln werde gleichviel ob ſie dem Kampf
der Arbeit oder dem opferbereiten Dulden geweiht ſei
Dem tiefen ſtarken einmütigen Widerhall den der Aufruf
des Kaifers gefunden haben Tauſende von Kundgebungen
in Worte zu faſſen verſucht die Fürſten des Reiches und die
Volksvertretungen die deutſchen Städte und die Organiſa
lionen der Wiſſenſchaft und Kunſt die Vertreter von Handel
und Jnduſtrie von Gewerbe und Landwirtſchaft von Arbeit
gebern und Arbeitnehmern Sie alle haben aber damit in
erſter Reihe meiſt ohne es auszuſprechen die eine tückiſche
Unterſtellung der Ententenote widerlegt nicht deutſche

Völker ſind es die ſich zum Kampf erhoben haben und
die man auf Feindes Seite noch immer teilen zu können
hofft um ſie getrennt zu ſchlagen und zu beherrſchen ein
einiges und einziges ein ſtolzes und ſtarkes ein in der Not
doppelt großes Volk iſt es das zu äußerſtem Kampf ſich um
ſeinen Führer ſeinen Kaiſer geſchart hat und geſchart
bleibt

Dieſes einige Volk iſt voll todesmutiger Ent
ſchloſſenheit Ave Caesar morituri te salutant
Die Antwort unſerer Feinde hat uns gezeigt was wir zu
gewärtigen haben wenn es ihnen wirklich glückte uns
niederkämpfen oder auszuhungern Man will unſer
Vaterland entmannen und zerſtückeln die Welt will
heißen die Welt außerhalb der Entente nach dem
Nationalitätenprinzip verteilen Natürlich denkt der Zar

ſo wenig daran ſeine lieben Polen Deutſchen Finnen
Juden und Lappen nach dieſem Nationalitätenprinzip ſich
amputieren zu laſſen wie England jemals in ſeinem Leben
freiwillig Gibraltar oder Malta zurückgeben auf Aegypten
oder Jndien verzichten den Jren oder Südafrikanern den
Zulus und den Baſutos kurz all den Völkern die Freiheit
wieder z ſchenken plant die doch ſelbſt beim beſten Willen
unmöglich als Stockengländer angeſehen werden können oder
wie Frankreich etwa den Jtalienern das Stammland ihrer
Dynaſtie Savoyen zu überlaſſen oder Algier und Tunis
herauszugeben bereit ſein wird Nur die Mittelmächte
nur Deutſchland und feine Verbündeten die nach drei Jahren
des Kampfes wenn nicht mehr ſo doch ihre Exiſtenz und
Gleichberechtigung mit der Kraft des Schwertes erwieſen
haben ſollen zertrümmert zu politiſcher und damit auch
zu wirtſchaftlicher Abhängigkeit und Ohnmacht verurteilt
werden Darum wird auch der fortgeſetzte Vermittlungs
verſuch des Präſidenten Wilſon ganz gleichgültig ob er von
ententeſreundlicher Stimmung oder von rein amerikaniſchen
Intereſſen diktiert ſein mag eine Jlluſion bleiben ein
Zukunftstraum der ſich mit der rauhen von der Entente
verkündeten und eingeſtandenen Wirklichkeit leider nicht
vereinbaren läßt und der darum auch die Einigkeit unſerer
Abwehr und unſeres Widerſtandes nicht einen Augenblick
erſchüttern kann Welche Wahl ſollte uns auch bleiben
Was uns bevorſteht wenn die mit frecher Stirn ver
kündeten Kriegsziele unſerer Gegner ſich auch nur annähernd
verwirklichen ließen iſt weit weit ne nochals das Schlimmſte was wir bisher gelitten
und in den nächſten Monaten h leiden
bekommen können er DeutſcheDas lieſt jdrinnen und draußen Das ſo zu igſter Notwehr ent

ihre heuchleriſche und verleumderiſche Begründung wie e

Umfangreiche Amneſtieerlaſſe
J Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 26 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Südflügel der Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph wurde im Caſinu Tal ein rumäniſcher Vorſtoß
zurückgeſchlagen

Einer unſerer Flieger ſchoß am 23 d M bei Kimpolung
ein ruſſiſches Flugzeug im 2uftkampf ab Sonſt bei Den
öſterreichiſch ungariſchen Streitkräften nichts Neues

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberi t vom Abend

WTB Berlin 26 Jannar abends Amtlich
Auf dem Weſtufer der Maas wurden franzöſiſche an der

Aa ruſſiſche Gegenangriffe abgeſchlagen
ÖÜ2

Letzte Depeſchen
Kuühner Vorſtoß deutſcher

Seeſtreitkräfte
Beſchießung von Southwold

WTB Berlin 26 Jannar Amtlich
Jn der Nacht vom 25 zum 26 Januar

ſtietzen deutſche leichte Streitkräfte in die eng
liſchen Küſtengewäſſer ſüdlich Loveſtoft vor um
die früher dort gemeldeten feindlichen Bewach
urgs ahrzenge und Vorpoſtenſchiffe anzugreifen
Vom Gegner wurde im ganzen abgeſuchten See
gebiet nichts geſichtet Hieranuf wurde der be
feſtigte Platz Sonthwold auf nahe Entfernung
durch Leuchtgranaten unſerer Torpedoboote
gut erhellt und danach unter Artilleriefener
genommen Treffer wurden beobachtet Anſere
Streitkräfte die auch auf dem Rückmarſch keinen
Gegner antrafen ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Lanſings Seekriegsrechts
entwurf und Konferenzideen

e B Amſterdam 26 Januar Wie Daily Chro
nicle aus Newyork meldet ſind auf Veranlaſſung des
Staatsſekretärs Lanſing neue Vorſchriften über die
Kriegführung zur See ausgearbeitet und dem ameri
kaniſchen Jnſtitut für internationales Recht zur Prüfung

unterbreitet worden Dieſe neuen Vorſchriften enthalten
Beſtimmungen über die Blockade feindlicher Häfen
über das Recht Schiffe zu durchſuchen und die entſprechenden
Maßnahmen über das Recht der Prüfung der Schiffspapiere
ſie verbieten den Kriegführenden die Poſt der Neutralen

zu unterſuchen ferner neutrale Schiffe zu verſenken auch
wenn dieſe Bannware enthalten ſollten Die Ware ſelbſt
darf beſchlagnahmt oder vernichtet werden Auf jede
Kriegserklärung müſſe eine Konferenz der
neutralen Mächte zuſammentreten zu der auch Ver
treter der Kriegführenden eingeladen werden ſollen Die
Konferenz kann Strafmaßnahmen gegen ſolche Rationen feſt
ſetzen welche die Rechte der Reutralen verletzen und ſie ſoll
auch Vollmacht erhalten das Eingreifen einer intervatio
nalen Gewalt in derartigen Fällen zu beſtimmen

Die Kohlennot in Norwegen
W T Chriſtiania 26 Janxar Der kommunale Pro

viantierungsrat hat geſtern abend beſchloſſen die Kohlon
Koks und Gchlacken der Gaswerke zu beſchl men um ſie
zuſammen ſmtt den ſchon beſchlagnahmten privaten Vorräten
zu vorteilen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e e e h

ſchloſſene Volk aber iſt niemand zweifelt daran vollends
unbeſiegbar

Dieſes einige Volk iſt aber auch voll Vertrauens
Voll Vertrauens zu ſeinem Kaiſer und zu allen ſeinen
Führern Wir vertrauen daß gerade in dieſer kritiſchen
Zeit mehr als noch bisher die Schwierigkeiten unſerer
Lebensmittelverſorgung durch rechtzeitige Heranſchaffung
und gerechtere Verteilung gemildert werden wir vertrauen
daß die neue Organiſation der Arbeit hinter der Front
dem Heere ſelber rechtzeitig und ausgiebig die erforderlichenWaffen eſern wird und wie wir bedingungslos unſerer

militäriſchen Führung vertrauen ſo vertrauen wir endlich
daß von jeder Waffe die uns zu Gebote ſteht der Kaiſer
und ſeine Berater in dem erſten Augenblick mit aller Rück
ſichtsloſigkeit Gebrauch machen werden in dem ſie es nach
ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen für möglich halten

Entſchloſſenheit und Vertrauen im Kampf in der
Arbeit und im Dulden kein ſchöneres Geſchenk
wiſſen wir das das deutſche Volk ſeinem Kaiſer darbringen
könnte an dem Tage da er nach 26 Jahren friedlicher
Regierung nun ſchon zum dritten Male inmitten des furcht
barſten aller Kriege ſeinen Geburtstag begeht Und wie
in dem Geſchenk ſo iſt das deutſche Volk auch in dem Wunſch
einig der dieſes Geſchenk begleitet Das nächſte Jahr im
Frieden Auf daß der Kaiſer es noch erlebe wie dieſes ſtolze
heldenmütige und rührend opferwillige Volk zu deſſen
Führung ein ernſtes verantwortungsreiches Schickſal ihn
berufen ſich wie im Kriege ſo auch im ſchwer erkämpften
Frieden bewähren wird um gleich Zarathuſtra der l
zum Heile neue Werte auf neue Tafeln zu ſchreiben

Kaiſerliche ſe
Berlin 27 Januar 1917

Ein Aller höchſter Erlaß beſtimmt über die
Niederſchlagung von Strafverfahren und
die Begnadigung von Kriegsteilnehmern

Jch will Meine Erlaſſe vom 27 Januar und 24 April
915 ſowie vom 27 Januar 1916 erweitern wie folgt

1 Die bisher noch nicht niedergeſchlagenen und noch nicht
rechtskräftig erledigten Unterſuchungen gegen Perſonen
die vor dem heutigen Tage die Eigenſchaft als Kriegs
teilnehmer erlangt haben wegen der in den erwähnten
Erlaſſen bezeichneten Straftaten werden nieder
geſchlagen wenn die Straftaten vor dem heutigen Tag
und vor der Einberufung des Täters zu den Fahnen
begangen ſind

2 Den unter 1 bezeichneten Kriegsteilnehmern werden
die vor ihrer Entlaſſung von den Fahnen durch Urteil
oder Strafbefehl eines preußiſchen Zivilgerichts einſchl
der auf Grund des Geſetzes über den Belagerungs
zuſtand gebildeten außerordentlichen Kriegsgerichte
oder durch Strafverfügung einer preußiſchen Polizei
behörde oder durch Strafbeſcheid einer preußiſchen Ver
waltungsbehörde wegen der vor der Einberufung zuden gahnen begangenen Straftaten bis zum heutigen

Tage rechtskräftig erkannten Strafen ſoweit ſie noch
nicht vollſtreckt oder erlaſſen ſind einſchließlich der
Nebenſtrafen und der rückſtändigen Koſten in Gnaden
erlaſſen ſofern die einzelne Strafe oder ihr noch nicht
vollſtreckter Teil nur in Verweis Geldſtrafe Haft
Feſtungshaft bis zu einem Jahr einſchließlich oder Ge
ſängnis bis zu einem Jahr einſchließlich allein oder in
Verbindung miteinander oder mit Nebenſtrafen beſteht
Der Erlaß der Nebenſtrafen erſtreckt ſich indeſſen nicht
auf die nach S 42 Abſatz 1 des Militärſtrafgeſetzbuchs
von Rechts wegen eingetretenen militäriſchen Ehren
ſtrafen Die vorſtehend bezeichneten Strafen ſind auch
dann erlaſſen wenn ſie zu einer Geſamtſtrafe vereinigt
ſind jedoch tritt in dieſem Falle der Straferlaß nur
ein wenn der Geſamtbetrag der Strafe oder ſein noch
nicht vollſtreckter Teil das oben bezeichnete Maß nicht
überſteigt Auf die Strafen die von einem der mit
anderen Bundesſtaaten gemeinſchaftlichen Gerichte er
kannt ſind findet dieſer Erlaß Anwendung ſofern nach
den mit den beteiligten Regierungen getroffenen Ver
einharungen die Ausübung des Begnadigungsrechtes
in dem betreffenden Falle Mir zuſteht

Die Niederſchlagung und der e erfolgen
unter der Bedingung daß nicht der Täter mit Rückſicht
3 eine Straftar ſeine EKigenſchaft als Kriegsteil
nehmer verloren hat oder verlieren wird ſie erſtreckenſich ferner nicht auf ſol J die
nehmer geworden ſind obwohl ſie die F m
Dienſt in dem deutſchen Heere vder der lichen
Marine gemäß Rui 34 des Reichsſtra
8 32 33 42 des ine verloren hatten

it ſich j einemnadenecweiſe eignen w e gen anfRiederſchlagung der Unterſuchung oder auf Erläß oder
Milderung der Strafe entgegenſehen

Jch ermächtige ferner den Juſtizminiſter zugunſten
chneten Kriegsteilnehmer und deren



in Strafſachen die vorund bis um zen Amftlicher Verſcht der Heeresleitung
haben

skräftig erledigt ſind die Koſten ſoweit ſie tederholt Bereits im größten Teile der geſtrigennicht erlaſſen ſind ganz oder teilweiſe auch unter Ahe denſiege enthalten W r
Rückerſtattung bereits hlter Beträge niederzu

u übertragen Weſtliner KriegsſchanpiatzMiniſter der Juſtiz der Finanzen des Jnnern und Heeresgruppe Kronprinz
Des Krieges z die zur Aus hrung dieſes rlaſſes er Auf dem Weſtufer der Maas ſtürmten im Abſchnitt des Ge
forderlichen Anordnungen zu treffen nerals der Jnfanterie v Francois u dem des General

Großes Hauptquartier den 27 Januar 1917 lextnants von dem Borne bewährte weſtf und Teile ba
lhelm diſcher Regimenter wirkſam unterſtützt durch Artillerie PioniereWi

v Bethmann Hollweg v Breitenba Beſelerh Fr L er rerHelfferich v Stein Graf v ern
An das Staatsminiſterium
Ein weiterer Allerhöchſter Erlaß beſtimmt über die

Löſchung von Strafeinträgen
Jch will in Gnaden genehmigen d

merke über die bis zum 27
en n Zivilgerichten

preußiſchen Kontingents erkannten ſowie über d

d n a nehörden feſ en Strafen gelöF der Suke e keine anderen
preußiſcher
werden wenn

2 gegen den Beſtra
zum heutigen Tage nicht wieder auf Strafe
eines Verbrechens
kannt iſt

ar getroffenen Vereinbarungen die Auspe adigungsrechtes in dem vetreff

haben die zur
vrdnungen zu treffen

Großes Hauptquartier den 27 Januar 1917
Wilhelm

o Bethmann Hollweg v Breitenbach Beſeler
v Trott zu Solz Frhr v Schorlemer LentzeHeifferich v Stein Graf v ern

An das Staatsminiſterium
Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers

iſt rer folgender Allerhöchſter Gnadenerlaß ergangen
e in

Meinem Heere
treue aufopfernde Pflichterfüllung beſtimmen
an Meinem e r ſoweit nhohen Bundesfürſten Begnadigungsrecht zuſteht

1 allen Militärperſonen des aktiven Heeres der aktiven
Marine und der W

2 allen Perſonen die ſeit Beginn des jetzigen Kri
aus dem aktiven Heere der aktiven
Schutztrupron infolge von Dienſtunbrau

are ca Wir uentlaſſen worden ſind
die von Militärbefeh
und die von Militärgerichten verhängten Geld und

ger ſſen von der Begnadigung ſollen jedoch Per
ſonen ſein

1 die unter der Wirkung von Ehrenſtrafen
2 die wegen einer over e ſeit der Verhängung

der Strafe begangener Handlungen mit einer
heitsſtrafe von mehr als vierzehn Tagen oder mit Geld
ſtrafe von mehr als 150 Mark oder wiederholt mit

oder rechtskräftig beſtraft
Strafen noch nicht erlaſſen

s oder diſzipli

n erhängung derStrafe begangenen Handlung ſchwebt ſollen nur unter

Freiheitsſtrafe diſziplinariſch
worden ſind ſofern dieſe
ſind Paerſonen gegen die ein gerichtli
nares Verfahren wegen einer ſeit der

Sydow
v Loebell

heißen Kämpfen des letzten Jahres vonan n bewieſene L rkeit und
ich auch

t einem der

arine oder den
rkeit oder

ern verhängten ringen
rot

heitsſtrafen aus Gnade zu erlaſſen ſoweit die Strafen noch
nicht vollſtreckt ſind und ſofern die auferlegten oder bereits
gemilderten Freiheitsſtrafen ſechs Monate nicht überſteigen

Sydow
r v Schorlemer Lentze v Loebell

n C im Strafregiſterund in den polizeilichen Liſten alle noch nicht gelöſchten Ver
1907 einſchließlich von

er von e dese bis zu dem
lizei

rafen erhalten hat als
Gefängnis bis zu einem Jahr einſchließlich oder
Feſtungshaft bis zu einem Jahr einſchließlich oder
Arreſt oder Haft oder Geldſtrafe oder Verweis allein
oder in Verbindung miteinander oder mit Nebenſtrafen

n nach dem 27 Januar 1907 bis
wegen v Madenſenoder Vergehens gerichtlich er

Auf die Strafen die von einem der mit anderen Bundes
Waten gemeinſchaftlichen Gerichte erkannt ſind findet dieſer
Erlaß re ſofern nach den mit den ten Re

en übung desenden Falle Mir zu
Die Miniſter der Juſtiz des Jnnern und des Krieges

usführung dieſes Erlaſſes erforderlichen An

304 in 1800 Meter Breite Jm Handgemenge erlitt der Feind

m Gegenangriff an der mißlangzu
Seitlich der Angriffsſtelle führten Unternehmungen

Oeſtlicher riegsſchauplatz
Front der Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Kämpfe an der Aa brachten auch geſtern den Angreifew
r n Divpiſionen vollen Erfolg durch Beſitz

des Fluſſes Auf dem Oſtufer ſcheiterten ſtarke feindliche Gegen
ſtöhße 500 Gefangene wurden eingebracht

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jm BVerecker Gebirge wurden im Caſinu Tal Angriffe meh

rerer rumäniſcher Kompagnien zurückgewieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Nichts Kenes

Mazebontjſche Front
Bei Buejuektas an den Hängen des Moglena Gebirges ſchlu

gen bulgariſche Truppen einen Vorſtoß ſerbiſcher Kräfte ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

gegen ſie keine ſchwerere Strafe als Freiheitsſtrafe
von 14 Tagen oder Geldſtrafe von 150 Mark und keine
militäriſche Ehrenſtrafe verhängt wird Die Straf

en iſt bis zur Beendigung des ſchwebenden
Verfahrens auszuſetzen

Unter dieſen Gnadenerlaß ſollen ferner nicht fallen alle
g tlich oder r verhängten Strafen wegenMißhandlung Veleidigung oder vorſchriftsmäßiger Vehand
lung eines Untergebenen Sind mehrere Einzelſtrafen wegen

Straftaten neben einer oder mehreren anderen Einzel
trafen in einer unter den Erlaß fallenden Geſamtſtrafe ent
halten ſo ermächtige Jch den Gerichtsherrn dem die Straf
vollſtreckung obliegt die Geſamtdauer dieſer Einzelſtrafen
nach den geſetzlichen Vorſchriften über die Bildung von Ge
ſamtſtrafen in angemeſſener Weiſe zu ermäßigen,

Ergeben ſich durch eine Ausſchließung von der Begnadi
R e Fällen beſondere Härten ſo iſt Erlaß oder

Mi erung der Stra 27777
Soweit nach Meinen bisherigen Gnadenerlaſſen Strafen

wegen ſchlechter Führung des Beſtraften von der Begnadi
gang bereits ausgeſchloſſen worden ſind bleiben dieſe früheren
Skrafen auch hein gegenwärtigen Erlaß ausgeſchloſſen

Jſt auf Geldſtrafe neben Frei l erkannt ſo iſt
die erſtere nur dann erlaſſen wenn die Freiheitsſtrafe unter
dieſen Erlaß fällt

Jch beauftrage Sie für die Bekanntmachung Ausfüh
rung und Erläuterung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen

Großes Hauptquartier den 27 Januar 1917
Wilhelm

An den Kriegsminiſter
Derſelbe Allerhöchſte

der Bedingung begnadigt ſein daß in Verfahren

v Stein
Gnadenerlaß i mit der Einlei

tung Die in den n Amgier des letzten Jahres von
meiner Marine auf allen Kriegsſchauplätzen bewiefene
Tapferkeit und treue aufopfernde P rin an
den Reichskanzler Reichs Marine Amt ergangen

Darin heißt es am Schluſſe
Hinſichtlich der Militärperſonen Meiner Marine

welche ſich am heutigen Tage im Auslande oder auf der

Der Sohn des GOroßkaufnanne

Roman von Lola Stern
66 Fortſeßung Nachdruck verbaten
Sie ſuchte mit zitternden Händen zwiſchen Papieren und

zielt dann ein re
charakteriſtiſchen Bu
ſtand Mein letzter

Kupert in der Hand auf dem mit den
apen Albert Neuburgs geſchrieben

Sie hielt es feſt in bebender Furcht und wagte nicht es
zu 7 nen Jhr ward es dunkel vor den Augen ſie lehnte ſich
zurück
Gert nahm ihr das Kuvert aus der Hand Eine ſelt
ſame ſtarre Ruhe hatte ihn überkommen nun da er vor der
Entſcheidung ſtand
u Er öffnete das Kuvert und las halblaut mit ſtockender
Stimme

Jch e hiermit daß mein Sohn Gert Neuburg
alleintger Jnhaber und Leiter meines Geſchäftes der Firma
Albert Neuburg wird Das vorhandene Barvermögen ſoll

iſchen meinem Sohn Gert und meiner Frau Elly zu gleichen
Teilen geteilt werden Weigert mein r Gert ſich die
Firma zu übernehmen und zu leiten ſo ſoll das 7 auf
gelöſt werden meine Frau ſoll alsdann meine alleinige
Erbin ſein und mein Sohn Gert nur das ihm geſegtlich zu
ſtehende Pflichtteil erhalten

Dann kamen einige nebenſächliche Beſtimmungen
und Formalitäten die die beiden Menſchen nicht mehr laſen

e in tiefer Bewegung an Gert empie ſahenfand ine he merz So war der doch anders
ſo hatte er ihm dennoch nicht über das Grabals er

zinaus gegrollt
Frau e fragte nach einer a Weile

Gert wirſt du es tun Wirſt den letzten Willen
deines Vaters ehren und erfüllen

Er ſchloß einen Moment die Lider Er meinte die wuch

und des l ü di in di Ae hre a en m rer
voll heil Ent td legten Willen ehren Jch
will tun was er anmnteDa küßte Elly Neuburg ihren Sohn Habe Dank für

dieſe Worte Gert Nun kann noch alles gut werden für dich
nun da du weißt daß dein Vater trotz allem was du ihm
angetan über das Grab hinaus für dich ſorgte da er dir
eine Aufgabe gab die du erfüllen ſollſt Wird es dir ſehr
ſchwer werden Gert das neue Leben zu beginnen

Er gert ein wenig mit der Antwort Ja es wirdmir nicht leicht Aber auch ich habe jetzt einen Sohn für
den ich arbeiten und ſtreben dem ich die Zukunft ebnen muß
Für den Toten der es gewollt und für den Werdenden der
noch nichts davon weiß will ich nun leben und ſtreben

Kapitel 26
Die Beerdigung war für den übernächſten Tag feſtgeſetzt

Anitai hatte noch am Abend des Sterbetages ein Telegramm
von Gert erhalten das ſie nach Hamburg rief Mit dem
Eine Se wollte ſie kommen

he Gert zum Bahnhof ging um ſeine Frau zu halen
begab er ſich ins Geſchäft

Sein Herz Topf als er die bekan ten Räume betrat
und er dachte an den Tag da er ſie tiefſten Groll in der
Seele verlaſſen

r es Vaters die alle ſchon Kenntnis hatten von
m plötzlichen Sterben des Chefs

Prokuriſt die Einkä er alle alle um Gert die Hand zu

und Minenwerfer die franzöſiſchen Gräben auf Höhe
blutige Verluſte und ließ rund 500 Befangene dabei 12 Offiziere
und 10 Maſchinengewehre in unſerer Hand Nachts ſetzten die

am
Toten Mann und nordö on Avpecourt zum gewünſchten Erſtlich v

e rer Stellungen beiderſeits

Reiſe innerhalb der heimiſchen
die Gnadenerweiſungen derjenige ma ſein
an welchem dieſe Meine Order zur Kenntnis Befehls
habers gelangt iſt der die Ausführung des Gnadenerlaſſes
zu veranlaſſen hat

Ich beauftrage Sie für die Bekanntmachung Aus
führung und Erläuterung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen

Großes Hauptquartier den 27 Januar 1917
Wilhelm

Jn Vertretung des Reichskanzlers
v Capelle

Schließlich ſt folgender Allerhöchſter Erlaß ergangen
l den Bericht vom 16 Januar will Jch in Gnaden

enehmigen daß im Strafregiſter und in den pol eilichen
iſten alle noch nicht gelöſchten Vermerke über die bis zum

27 Januar einſchließlich von den r undden Gerichten der Kaiſerlichen Marine und der Schutztruppen
feſtgeſetzten oder von den e ete ren gegen Richt
eingeborene ausgeſprochenen Strafen gelöſcht werden wenn

1 der Beſtrafte keine anderen Strafen erhalten hat als
Gefängnis bis zu einem Jahre einſchließlich oder

eſtungshaft bis zu einem Jahre ein chließlich oder
rer oder Haft oder Geldſtrafe oder Verweis allein

oder in Verbindung miteinander oder mit Nebenſtrafen
gegen den Beſtraften nach dem 27 Januar 1907 bis
um he itigen Tage nicht wieder auf Strafe wegen eines

Verbrechens oder Vergehens gerichtlich erkannt iſt
Großes Hauptquartier den 27 Januar 1917

Wilhelm I R
v Bethmann Hollweg

den ſoll P

t

An den Reichskanzler

Die preußiſchen Provinzial Verbände
zu Kaiſers Geburtstag

Berlin 27 Januar Die Vertretungen ſämtlicher Preu
ßiſcher Provinzialverbande haben Seiner Majeſtät dem
Kaiſer und König zum diesjährigen Geburtstage folgende

Adreſſe überreicht sAeroerchiarihtigſter Großmächtigſter Kaiſer

und Herr
KönigAulergnädi ſter Kaiſer Sertg err

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät begehen zum
dritten Male im Toben des Weltkrieges Allerhöchſt Jhren
Geburtstag

Als Hüter des Weltfriedens als Mehrer des Reiches im
friedlichen Wettbewerbe der e Euers Maje
ſtät die Regierung zu führen das haben Euere Majeſtät un
ählige Male h durch mge en faſt ein
kenſchenalter durch unvergeßli en bevW Neid und Eroberungsſucht feindlicher Nachbarn

die dem unter Euerer Majeſtät weiſer Sebrung zu unge
ahnter Blüte entfalteten Deutſchen Reiche den Platz an der
Sonne nicht gönnten ſchleuderten die Kriegsfackel unter
Europas Völker und das deutſche Schwert mußte zur Ver
teidigung des heimiſchen Herdes gezogen werden

r mit re tichen 9 von Sieg u St
r führte unſer herrliches HeerDeutſchlands Grenzen ſchützt der eherne Wall e feſt

und

in Oſt und Weſt ſteht unſere Heldenſchar
e an S mit treuen Verbündeten tief in

Feindesland
Da mitten im ſiegreichen Vormarſche r

uren BlutverEuere Mafeſtät daß es genug ſei des ung egießens en boten v re die Hand zum Frieden in
verblendetem Uebermut hat die Feindesſchar das ebelmütige
Anerbieten prahlend abgelehnt und der ſchwere Schickſals
kampf geht weiter ein Kampf um Sein oder Nichtſein
unſeres geliebten Vaterlandes

Jm herrlichen Bau des Deutſchen Reiches bildet Preu
zen die tragende Säule auf der Gebälk und Wölbung ruhenUnlähc Euerer Majeſtät Geburtstages ſammeln ſich

in ernſter Stunde die preußiſchen Provinzen um ihren ge
liebten König um ihm huldigend aufs Neue Treue bis zum
letzten rreete geloben

Jm Wetteifer mit der im Felde ſtehenden waffenfähigen
Mannſchaft wird die daheim gebliebene Bevölkerung Preu
ßens ob Mann oder Frau einmütig handelnd und voll heili

jetzt auch in ſeiner Seele herrſchte Das Drängen und Stür
men die Sehnſucht die ihn oft glücklich gemacht und oft todestrauri wie fortgewiſcht Uber auch die ſtarre Ve if
lung der letzten Tage die Ter der verfloſſenenMonate ſchien verſchwunden Weit weit hinter ihm ſchien
das ſuchende Streben zu liegen

Er ging ins Privatkontor und erwartete dort die An
n

t ſein Ziel klar vor ſeinen Blicken Jetzt wußteer e a tun be würde in Zukunft We
Er trat ans Fenſter und ſchaute hinaus ürde er

können was ſein Vater von ihm erwartet hatte Würde
z der e eren ar gewachſen h

m n ernen nachzuholen anzueigneatte r Mitte beiter Wo t Fleiß mit
ſtem Willen würde er ſeinen Poſten ausfüllen

Und plötzlich fragte er ſich ob er glücklich werden könnteSlücklich die in dieſen Räumen in dieſer Stadt in dieſem
Beruf den er faſt gehaßt hatte den er von ſich geſtoßen von
dem er geflohen war

Er dachte heute anders über das Glücklichſein als da
mals da er geglaubt hatte zu Höherem berufen zu ſein der
Welt etwas geben zu können

War das perſönliche Glück denn ſo wichtig Waren die
nicht mehr als das Glück Und war es nicht mög

e er hier in der Erfüllung ſeiner Pflichten eine größere
Befriedigung empfand und eine größere innere Ruhe als daie kamen alle u Herr Braun dann der andere

u

drücken um einige h h fie zu 7
s nahe gegangen ſie allewaren erxrſchüttert n

Eert wurde als ſei er nie fort en als ſeies ſelbſtverſtändlich daß er da war daß er jetzt der Chef desHauſes werden würde Keiner ſegte denn alle

meinten es könne nicht anders
Gert ſah in all die bekannten Geſichter es hatte ſich nichts

geändert hier im Kontor Nur e Hamann fehlte ſie
m inzwiſchen Don Joſés glü
andere

Gert verabredete mit Herrn Braun daß das Geſchäft am
Ip en bleiben ſollte Aber amnächſten Vormie e e e rEr wunderte

keit mit der er er

iche Frau geworden eine Stra
kretärin arbeitete jetzt in der kleinen Schreibſtude vor

re die R Selb dline

draußen wo er am eigenen Können verzweifelt war
ute fühlte er es hier lagen die Wurzeln ſeiner Kraft

ier würde er jetzt mit dem eiſernen Willen mit der harten
z die von dem Toten plötzlich auf ihn übergegangenzu ſe n ſchien etwas leiſten können Etwas Gutes

Nun würde er einſt ſeinen Sohn hierher führen und ihm
können das iſt mein Werk meins und das meiner

zorfahren Strebe mir nach wenn du magſt und willſt
Wenn dich aber deine innere Jigg auf eine andere

treibt ſo will ich dir helfen und beiſtehen will dich
ttänſchungen und vor Kummer bewahren ſoviel ich es

r r n Sohne das beſchieden was ihm
die Zehn Minuten vor eins G wurde

lelgt
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Froſt überbrücktem

e Flugzeuge Leutnant Baldamus überwand ſeinen zehnten Frei

hvriffe des Feindes auf unſere Truppen zwiſchen dem Tirulſumpf

lich der Aa ergriffen die

Perſönlichkeiten in den ganzen Tier Staaten ver

Wer der FeindeZornes Verleumdung Heuchelei Anen und Grauſamkeit zuſammenſtehen um an Wgen

5 en Rüſtungswerk jeder an ſeiner Stelle mitzuwirken
Gott gebe daß aus dieſer Arbeit des geſamten Volkes

der volle glänzende Sieg geboren werde und Euer Majeſtät
neues Lebensjahr e aller Tücke der Gegner ein glor
reicher dauerhafter Friede kröne

Winterkämpfe auf der Erde
und in der Luft

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Gr Hauptquartier Weſt den 24 Januar 1917
Glashart gefrorener Schnee darüber ein kriſtallklarer Himmel

mit ſchier un inender dieſes vorgeſternund geſtern anhaltende ter begünſtigte zahlreiche Patrouillen
unternehmungen auf grundlos aufgeweichtem nun den

ände Die Artillerie nützte die Fernſicht
aus und verleste teilweiſe ihr Feuer im Zuſammenhang mit
der glänzenden Luftbeobachtung auf weiter hinter der Front ge
legene Ziele Das Artillerieduell war heftiger im VDpernbogen
an faſt allen Hauptkampfſtellen der Sommefront ſo bei Seere an
der Ancere bei Ranecourt Le Barque unweit der
Butte von Warlancourt Sailly Vouchavesnes und bei Peronne
Es nahm auch an der Aisne ſtellenweiſe vor Verdun hier an der
Chambretteferme und um die Höhe 394 und zeitweilig in den
r am RheinRhoneKanal beträchtlich zu Feindliche

trouillen bei Fromelles Neuville und bei ſüdlich der
me wurden abgewieſen die letztere im Nahkampfe während

uns kleine bei Warneton und Soupire unternommene
Sefangene und Bente eingebracht haben Jn zahlloſen Luft
kämpfen trafen zum erſten Male im neuen Jahre längs der ge
ſamten Front unſere Kampfflieger auf den Feind dem ſie ihre
alte Ueberlegenheit bewieſen Leutnant v Bülow erledigte geſtern

h

berr von Richthofen ſeinen ſiebzehnten Gegner

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 25 Jannar Hartnäckige An

und der Aa wurden zunächſt durch unſer Feuer abgewiefen dann
aber wurde durch einen ſtürmiſchen Gegenangriff eines unſerer
tapferen Regimenter der Hügel im äußerſten Oſten des Tirul
fumpfes vom Feinde geſäubert der nach Süden zurückging Oeſt

Unſrigen die Offenſive in der Richtung
auf das Dorf Kalutzen Nachdem die Deutſchen die Angreifer mit
Artillerie beſchoſſen hetten unternahmen J einen Gegenangriff
und drängten unſere Truppen eine halbe Werſt nach Norden zu
rück Der erbitterte Kampf geht weiter

England

Die engliſche Propaganda in Amerika
W IB Rewyork 26 Januar Das Haupt der engliſchen

Propaganda Sir Gilbert Parker der während der letzten
zwei Jabre Millionen von Flugblättern die über die Sa
der Alltierten Aufklärung bringen ſollen an hervorragende

ſchickt hat iſt geſtern hier eingetroffen Die Perlegung von
Parkers Hauptquartier nach Amerika wird als hochbedeut
fam angeſehen und für ein Anzeichen dafür gehalten daß das
Intereſſe für die Sache der Alliierten nachläßt und die größ

t Anſtrengungen gemacht werden müßten es rege zu er
en

r

Kartoffelnot in England
209 Mark pro Jentner

M B Mancheſter 26 Januar Mancheſter Guardian
meldet aus London daß die Kartoffelhändler daſelbſt infolge
der militäriſchen Requierierungen eine Kartoffelnot im
April vorausſehen Ein Händler berechnet daß der Markt
preis für Kartoffeln im Frühjahr auf 20 Pfd Sterl für die
Tonne ſteigen werde

t

Weitere Einziehung von Kohlenbergleuten und Land
arbeitern

B London 26 Januar Die Regierung hat be
ijchloſſen die militäriſche Beurlaubung für beſtimmte Klaſſen
von Pergleuten ſofort aufzuheben weil die Armee dringend
Soldaten gebrauche und der Rückgang der Kohlenausfuhr
und der ſparſamere Verbrauch von len in England eine
Einſchränkung des Betriebes erlaube Ferner wurde die Be
urlaubung von 30 000 Landarbeitern aufgehoben

Vom Balkan
Der bulgariſche Bericht

W IB Sofia 25 Januar Amtlicher Heeresbericht vom
25 Januar Mazedoniſche Front von Bitolia
m iches Gewehr Maſchinengewehr und Artilleriefeuer
m MoglenaGebiet vereinzelte Kanonenſchüſſe und ſchwaches
hewehr und h Auf dem rechten Ufer

des Wardar vereinzelt i auf dem linken Ufer
ziemlich lebt c rtillertefeuer Ein Annäherungsverſuch
frindlicher Patrouillen ſcheiterte in unſerem Feuer Auf den
Südabhängen der Belaſica Patroui h Auf dem
Vahnhof von w verſuchten ſtarke e ndliche Patrouillen
vorzugehen e wurden jedoch durch Gewehr und Ma
ſchinengewehrfeuer vertrieben An der u wache Ar
tillerietätigkeit Südlich von Serres Patrouillengefechte
T Wirkungsloſes feindliches Artilleriefeuer gen ſaccea
Zwei feindliche Monitore beſchoſſen vom SulinaArm aus
das Dorf öſtlich von Tulcea Wir eröffneten ein
Gewehr nengewehr und e gegen diefeindlichen Einheiten auf dem Nordufer des St Georg Armes
und zerſtreuten ſie

Die Rußland Reiſe Bratianns
e B wo 20 Januar Der Petersbu Kodent d Tiere n Sera tel Reſſiert Dinäch rsbu h neneuen Uebereinkommens ng di

watetigl an Rumänien und Kear de
rumäniſchen Heeres Bratiann in P rner
ewiſſen Verhandlungen der Verhändeten beiwohnen die

Zur Wilſon Botſchaft
Die Erörterung in der niederländiſchen

zweiten Kammer
WT7B 26 Januar Das S ehereibt Bei der Verhandlung über das Budget des Miniſte

riums des Aeußern in der iten Kammer ſetzte ſich
Savernin Lohman für den Vorſchlag Wilſons ein e
mittel gegen eine Macht anzuwenden die das Recht verl
Troelſtrat Soz bezeichnete den Vorſchlag Wilſons als eine
Utopie und als gefährl Der Miniſter des Aeußern Lou
don erklärte daß es ſeiner Anſicht nach für die Niederlande
unpolitiſch wäre ſich zu verpflichten wirtſchaftlichen oder

militäri Zwang auf andere Mächte auszuüben Auf
Anfrage über die h Belgiern anwortete der
Miniſter er habe die deutſche Regierung bereits erſucht ihre
Erklärung über die Repatriierung von Belgiern ausgiebi
ger anzuwenden und er hoffe daß die du Regierung
dieſem Wunſche nachkommen werde Der Miniſter ſagte
weiter daß die Niederlande die Friedensnote Wilſons nicht
unterſtützt hätten ſei keine Demonſtration gegen den Schritt
Wilſons und kein Beweis übertriebener Vorſicht Verſchie
dene Parteien hätten die Motive die den Miniſter zu dieſem
Verhalten veranlaßten gebilligt Er habe auf Einladung
der ſchwediſchen Regierung dem Geſandten in Stockholm auf
getragen vorläufig Beſprechungen über die Frage ahzuhalten
ob eine Konferenz der Neutralen veranſtaltet werden ſolle
auf der u a die wirtſchaftliche Lage nach dem Kriege er
örtert werden ſolle Von einer Vermittlung oder von dem
Abſchluß von Kollektivanträgen ſei dabei keine Rede

Frankreich und Wilſon
T U Kopenhagen 25 Januar Wie Politiken au

Paris meldet wird in dortigen offiziellen Kreiſen die Bot
ſchaft Wilſons mehr als das Vorſpiel zu bevorſtehenden Er
örterungen und einem neuen Austauſch der Geſichtspunkte
für den Frieden angeſehen wie als Bericht über einen end
gültigen Plan Allgemein wird hervorgehoben daß die
neue Politik Amerikas die durch den Satz über die Monroe
doktrin charakteriſiert wird den Anlaß zu einem ſehr er
regten parlamentariſchen Feldguge geben dürfte

t

Jtalieniſche Ablehnung gegenüber Wilſon
T V Lugano 26 Januar Die römiſche Agenzia

Jtaliana erklärt offiziös daß Wilſons Theorie vom Frie
den ohne Sieg unannehmbar ſei Jtalien könne keinesfalls
ſeine adriatiſchen Beſtrebungen aufgeben Jtaliens Kriegs
de lägen offen und klar ebenſo habe man den Willen und
ie Kraft dieſelben zu verwirklichen

Deutſches Reich
Der Reichskanzler zur Ernährungsfrage
D Berlin 25 Januar Die r derFortſchrittlichen Polkapartei hat im Dezember den maß

gebenden Stellen eine eingehende Denkſchrift über die Er
nährungsfragen unterbreitet Unter dem 158 Januar iſt nun
zu Händen des Abgeordneten Dr Müller Meiningen auch
eine Antwort des Reichskinzlers erfolgt worin es heißtMit Recht wird der Grundſatz betont a die menſchliche Er
nährung der tieriſchen Ernährung überall da vorzugehen hat
wo die unmittelbare Zuführung von Feldfrüchten oder
anderen Nahrungs und Futtermitteln zur menſchlichen Er
nährung eine beſſere wirtſchaftliche Ausnutzung bietet als
ihre Verfütterung Jn dieſer Richtung hat der Präſident
des Kriegsernährungsamtes bereits durch verſchiedene Maß

n eingegriffen ſo durch die Einſtellung der Gerſten
lieferung für neue Maſtverträge durch die er
Hafer zu Nährmitteln die Verwendung von Gerſte zur Brot
treckung die Einſchränkung der Kartofſelverfütterung ferner
urch die Anordnüng daß aus Rumänien in erſter Linie

z menſchlichen e iſenft geeignete Waren wie Fett aller
Art Fleiſch und Hülſenfrüchte einzuführen ſind Die in
wie erfolgte weitere Herabſetzung des Braukontingents
verfolgt das gleiche Ziel

Ertrag der Hindenburgſpende der Poſener Landwirte
Pofen 25 Januar Die Hindenburgſpende der Poſener

Landwirte erbrachte 3600 Zentner Speck wovon Hindenburg
telegraphiſch Mitteilung gemacht wurde

Halle und Umgebung
Halle den 27 Jannar 1917

Kaiſerhymne
Heil Dir Ruhm Preis und Ehr

Heil Dir vom Fels zum Meer
Heil Kaiſex Dir
Schirmherr der deutſchen Welt
Segen vom Himmelszelt
Kröne Dein edles Haupt
Heil Kaiſer Dir

Heil Dir mein Vaterland
Das jeden Kampf beſtand
Und wird beſtehn
Ob auf der weiten Welt
Alles zerſchellt und fällt
Deutſchland wird kraftvoll ſtehn
Nie untergehn

Heil deutſchem Pflug und Schwrri
Heil wer der Väter wert
Heil Kaiſer Dir
Deutſchland du Herz der Welt

a rt ein T HeldAu zu Glück und Ruhm
Heil Kaiſer Dir

Paul Baehr

Kaiſers Geburtstag
WiIbelm wir s geſchrooter

Stellungen gehen wo Not gebietet und Tod lauert der weiß
wie reich unſer Kaiſer iſt

Es hat Zeiten gegeben wo ätzendes Gift an der Liebe de
freien Mannes zu Kaiſer und Reich nagte um dieſe Liebe zu
töten oder gar in ihr Gegenteil zu verkehren Die Zeiten ſind
Gott gehe es für immer vorüber Heute empfindet jeder im
ſchwerbedrohten Volke des Kaiſers Heil als eigenes Heil und des
Kaiſers Ehre als eigenſte Ehre Heute gibt s in weiten deutſchen
Landen nur einen Zornesmut über die Frechheit der Feinde die
in wahnſinnigem Haß unſeren Kaiſer vor Europa als neuen
Napoleon vor Aſien gar als Kinder verſchlingenden Wüterich ver
leumden Aus all dem Haß klingtaber immer wieder eins heraus
was uns im tiefſten Herzen ſtolz und froh machen muß die un
freiwillige Hochachtung unſerer Feinde vor unſerem Herrſcher
der überall in der Welt ſchlechthin der Kaiſer heißt als gäbe
es nur den einen Jn der Tat Der Scharfblick des Reides fühlt
daß er vom Scheitel bis zur Sohle ein Kaiſer iſt voll Ernſt und
Kraft Freimut und Friedensliebe Ritterlichkeit und Gerechtig
keit Das helle Auge der Angſt ahnt daß Gottes Vorſehung ihm
dem deutſchen Kaiſer eine Aufgabe für die Welt zugedacht hat
die er in neuen Friedenszeiten friedlich erfüllen ſoll zur Freiheit
und Freude der Welt

Unſre Liebe aber fühlt und ſieht ſie etwa weniger ſcharf
als der Haß Jn ſchwerer Zeit iſt uns Kaiſer Wilhelm der Mann
geworden der mit kernigen Worten geſagt hat was aller Herzen
erfüllt hat und mit ſelbſtloſer Weisheit des Vaterlandes Retter
walten läßt und ſind wir für Kaiſer Wilhelm das Volk ge
worden das von ganzem Herzen mit ihm durch Dick und Dünn
geht Einer für alle alle für einen Der Treuſchwur den ge
wiſſenloſe Leute vordem als leere Form haben verachten dürfen
treibt jetzt Millionen zu reſtloſer Hingabe von Gut und Blut
Und des Fürſten Hand die einſt manchem allzu fern ſchien ruht
jetzt feſt und warm in der Hand des ſchlichteſten Mannes zum
Zeichen unauflöslicher Gemeinſchaft und unzertrennlicher Zu
fammengehörigkeit auf Leben und Tod So ſoll es bleiben Und
ſo grüßen wir unſern kaiſerlichen Herrn zu ſeinem 58 Geburts
tage mit wachem Dank und wachſamer Fürbitte glückwünſchend
und gelobend Ein Volk ein Heer

Dem Kaiſer Wilhelm haben wir s geſchworen
Dem Kaiſer Wilhelm reichen wir die Hand

Domprediger Lic Ederhard Banmann Halle

Eiſernes Krexz
Der Einfährig Freiwillige Gefreite Offiziersaſpirant Rudolſ

Dimde wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Jn dem RNekrolog für Herrn Stadtrat a D Arndt ift irr
tümlich geſtern an einer Stelle dem Namen des Verſtorbenen der
Vorname Guſtav hinzu geſetzt worden Es muß ſtatt deſſen
Hermann Arndt beißen

Der Freiwilligen Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Baracken Vereins iſt infolge der Vermittelung des Herrn Vor
v der Erfriſchungsſtation vom Roten Kreuz am Militär

nhof Herrn Optiker Otto Unbekannt von der Loge zu den
5 Türmen und einer Anzahl Damen und Herren eine hochherzige
Schenkung in Geſtalt einer fahrbaren Kranken
rarage zuteil geworden Standen zu Anfang des Krieges
zum Transport von Kranken und Verwundeten eine größere An
zahl von Automobilen zur Verfügung ſo wurden nach und nach
durch anderweite Jnanſpruchnahme der Antos die Transport
möglichkeiten vom Bahnhof in die Lazarette ſchwieriger Diefen
Schwierigkeiten iſt durch Stiftung jener Fahrtrage abgeholfen ſie
ſteht nicht nur zur BVef ung kranker und Kriesger
ſondern auch zum Trausvort von Zivilverſonen
in und außerhalb der Stadt mit Bedienunss
wann ſchaften zur Verfügung Die Uebergabe an die
Freiwillige Sanitätskolonne des 1879er Bahnhofs Baracken Ver
eins fand am Sonntag vormittag in ſchlichter Feier n Herr
Anbekannt ſtatt ihm wurde durch den Führer der Kolonne
Herrn Werkmeiſter Pretſch durch die Bahnhofskomman
dantur und dann den zur Zeit aus dem Felde beurlaubten
Kolonnenawt und Vorſitzenden Herrn Stabsarzt Dr Bruno
Lehmann derzlich gedankt Den anfrichtigſten Dank aber
werden alle diejenigen den n wi die in der Trage
ſchonend und ſachgemäß befördert werden Seitens des Kreis
Kriegerverbandes wurden Herrn Pretſch durch Herrn Unbekannt
für die Kaſſe des Verbandes der Sanitätskolonnen von Roten
Kreuz von Halle und Umgegend 50 Marküberreicht ſo
daun nsch 65 Mark als Grundſtodck für Beſchaffunsg
einer zweiten fahrbaren Krankentrage

Neun Gänfe für 1800 Mark Aus Da wird ge
meldet Die Strafkammer Lyck verurteilte den Beſitzer Aug
Balzer aus Jebrammen Kreis rrrr en ſcham
loſen Kriegswuchers zu fünf Monaten Gefängni
und 3000 rk Geldſtrafe Balzer hatte einer Berliner
Firma neun Gänſe im Geſamtgewicht von 100 Pfund für
1800 Mark angeboten
Böllberg Vorm 32611 Uhr Katſersgehurtstagsfeter Paſtor

Nitzſchke Mittwoch ab 68 Uhr Kriegsbetſtunde

Schöffengericht
Salle es Jenuar 19 F

Man kann nie verſtchtig genng ſein
Die Putzmacherin S vertrat ihre Kollegin im Geſchäft Se

kamen gu dieſer Zeit die ſchon längſt beſtellten Kohlen an Die
Abträger wollten jedoch nicht abladen weil der Keller f und
naß ſei Frl H ließ deswegen ein Licht holen daß ſie einer der
abtragenden Frauen zur Benutzung übergab Dir en wurden
abgetragen und die Kerze wurde nicht zurückgebracht Frl H
dachte ſich nichts dabei und glaubte da abgebrannt eder zum

e Ha eng Se eus und machten eralarm
die Feuerwehr die einen im Keller Brand
Die Kohlenabteäger datten das Licht brennend im Keller

aſſen Das Licht muß umgefallen ſein und den Brand entzündet
b Damit war die Angel noch nicht erledigt denn

e erereeheeeverantwoklagte habe annehmen mü doß e getan habe wenn ſie
erwachſenen Frauen ein Licht in die Hand gebe

Kein Apfelmnus ſonders Apfelbrei

Der Kaufmann Giesler mußte ſich gegen
das Rahrungsmittelgeſetz und wegen 9 itung
verantworten Es handelte ſich um einen ähnlichen mie er
kürzlich das Schöffengericht beſchäftigte Damals wurde vertagt
um neue Zeugen zu laden Giesler hatte ſogenannte marme
lade die das Pfund bis zu einer Mark verkauft wurde
e wer nterſuchung ſtellte ſich dann heraus daß die Marme

rozent er enthieltz deit derwieder m an



urteilte aber Siesler wegen S5chſtyreisüberſchreitung
zu 50 Mark Geldſtrafe

Zur Warnung für Dienſtmänner
Der Dienſtmann Grönert hatte Einſpruch gegen einen

Strafbefehl eingelegt Er h gegen die Dienſtmannsordnung
vergangen haben da er einen Auftrag den er übernommen hatte
nicht ausgeführt habe Gr hatte nach ſeinen Angaben bereits
einen Auftrag und wollte noch einem anderen Reiſenden einen
Koffer beſorgen Der Auftrag ſchien ihm nicht zu paſſen und er
drückte ſich dann Sein Einſpruch wurde verworfen und dabei vom
Vorſitzenden darauf hingewieſen daß die Dienſtmänner über
haupt gegen die Reiſenden ſehr unhöflich und ungefällig be
nehmen und daß man mit aller Strenge gegen ſolche Perſonen
jetzt vorgehen werde die ihren Verpflichtungen nicht nachkämen

Provinzial Nachrichten
4 Weihßenfels 26 Jan Der Liberale Wablver

e i n veranſtaltet am Sonntag abend 5 Uhr in Schumanns Garten
einen Vaterländiſchen Abend bei dem Herr Reichstags und Land
tagsabgeordneter Kopſch Berlin die Feſtrede über das Thema
Auf dem Wege zum Frieden hält

4 Merſeburg 25 Jan Beſtätigte Wahl Lebens
mittelkarten Die Wahl des neuen Bürgermeiſters unſerer
Stadt des Stadtrats Hertzog in Görlitz hat die Beſtätigung
des Königs gefunden Die Einführung in ſein Amt wird in der
nächſten Woche in einer außerordentlichen Stadtverordnetenver
ſammlung durch den Regierungspräſidenten erfolgen Vom
Magiſtrat werden demnächſt an ſämtliche Haushaltungen der Stadt
Lebensmittelkarten ausgegeben werden Der Zweck dieſer Karten
iſt eine beſſere Regelung des Verkehrs bei allen Verkäufen in
den hieſigen Lebensmittelgeſchäften Man hat ſich die guten Er
fahrungen mit dieſen Karten in anderen Städten als Beiſpiel
genommen und hofft dadurch die Anſammlungen von Käufern vor
den Läden und eine gerechtere Verteilung an die Haushaltungen
in bezug auf die Familienmitglieder durchzuführen 200 Gr
Fleiſch mit oder 160 Gr ohne K entfallen auf den Kopf
der Haushaltung auf die laufende e

Zörbig 26 Jan Superintendent Hahn JnWernigerode verſchied der Superintendent a D Karl Hahn der
langjiährige Leiter des Kirchenkreiſes Brehna und Oberpfarrer der
Kirchengemeinde Zörbig im 77 Lebensjahre

Wettin 25 Jan Die hier kürzlich gelandete
Leiche iſt als die 36 Jahre alte zu Teutſchenthal geborene
v eines in Halle wohnhaften Schloſſermeiſters erkannt
worden

Artern 25 Jan Auszeichnung Dem Gefreiten
Karl Kalb von hier der G im Beſitze des Eiſernen Kreuzes iſt
wurde das Weimariſche Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze mit
Schwertern verliehen

Mühlhauſen in Th 26 Jan Rotgeld Die Stadtver
waltung beſchloß die Ausgabe von achteckigem Notgeld aus Zinn
zur Behebung des Kleingeldmangels Jn Frage kommen je

10 000 Stück als Erſatz für 5 und 10 Pfennigſtücke und 5000 Stück
als Erſatz für 50 Pfennigſtücke

Saalfeld a 26 Jan Ertrunken Jn Fiſchers
dorf geriet das dreijährige Söhnchen des im Felde ſtehenden
Fabrikarbeiters Robert Hopfe beim Rodeln mit ſeinem Schlitten
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe in der Nähe der Holzſchleiferei
in die Saale Der Betriebsleiter der Schleiferei ſah den Rodel
ſchlitten in der Saale ſchwimmen ließ ſofort das Waſſer abſuchen
und man fand das Kind als Leiche im Fluſſe

Vermiſchtes
e Erdbeben in RiederländiſchOſtindien

e B Haag 26 Januar Beim Generaldepartement iſt
eine Nachricht von einem Erdbeben in Bali in Nieder
ländiſch Oſtindien eingetroffen Tauſende von Häuſern dar
unter die Wohngebäude der Regenten von Gionjar und Bali
el rm Erdbeben zum Opfer Viele Tempel wurden
zerſtört

Neunzig Laden im Garten des Reichskanzlers
Ein Zahntechniker und ein Bureauvorſteher haben an das

Preußiſche Abgeordnetenhaus die Bitte gerichtet zur Beſſerung
der Staatseinnahmen auf dem Garten des Reichskanzlers der
ziemlich von der Voßſtraße bis in die Nähe des Brandenburger
Tors ſich erſtreckt an der Budapeſter Straße eine Reihe von etwa
neunzig Läden zu errichten Die Grenze müſſe in etwa 6 Meter
Tiefe von der Straße einwärts als Bürgerſteig hergegeben werden
was bei der Größe des Gartens nicht ſchwer fallen könne Läden
in dortiger Gegend würden ſich gegenüber dem Tiergarten leicht
vermieten Die Front ſei hübſch auszuſtatten mit guten Reklame
ſchildern Dieſe Promenade gegenüber dem Tiergarten würde ein
Bild geben wie Promenaden in einem vornehmen Badeorte Bei
neunzig Läden würde auf einen jährlichen Mietsertrag von über
100 000 Mark zu rechnen ſein Wenn ihr Plan zur Beſſerung der
Staatseinnahmen verwirklicht würde bitten die beiden Urheber
der Petition ihnen 10 Prozent der feſtgeſetzten Miete für alle
Läden zuzuſprechen zahlbar ſei dieſe Belohnung ſobald das Pro
jekt von den beteiligten Behörden angenommen ſei

Die Petitionskommiſſion des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
hat über dieſe Petition verhandelt und beſchloſſen darüber zur
Tagesordnung überzugehen Berichterſtatter in der Kommiſſion
war der Bonner Unioerſitätsprofeſſor Dr Hauptmann ein Zen
trumsmitglied Er wies darauf hin daß der Raum zwiſchen Voßk
ſtraße und Brandenburger Tor nicht nur vom Garten des Reichs
kanzlers eingenommen würde ſondern u a auch von den Gärten
des Prinzen Georg und des Miniſteriums des königlichen Hauſes
An ſich ſei der Gedanke nicht neu Er ſelbſt ſo ſagte Abg Haupt
mann habe ſeit 1893 wo er in Rom mehrfach geſehen habe daß
die Erdgeſchoſſe von Miniſterien und anderen Staatsgebäuden zu
Geſchäftszwecken vermietet würden in Berlin angeregt ſie in
gleicher Weiſe auszunugzen Beſonders habe er dabei auf das Erd
geſchoß des Kriegsminiſteriums in der Leipziger Straße hinge
wieſen das in beſter Geſchäftslage einen hohen Betrag abwerfen
könne Man habe ſich aber ſtets ablehnend verhalten Mit um
ſo größerem Vergnügen habe er geſehen daß bei dem jüngſt er
richteten Bau des land wirtſchaftlichen Miniſteriums an der König
grätzer Straße Läden im Erdgeſchoß eingerichtet worden ſind ſo
daß man dieſem Gedanken hoffentlich auch anderswo nähertreten
werde Er würde die Petit der Regierung als Material
überweiſen wollen wenn nicht darin die Forderung einer Be
lohnung enthalten wäre Eine ſolche könne er nicht befürworten
da die Jdee nicht neu ſei und von der Regierung ſchon verwirk
licht wurde Er beantragte alſo Uebergang zur Tagesordnung
und die Kommiſſion ſchloß ſich wie erwähnt ſeinem Vorſchlage an

Eine Epidemie von Schülerſelbſtmorden Aus Tokio wird
den Times berichtet Eine Epidemie von Schülerſelbſtmorden
iſt ausgebrochen und hält bereits die dritte Woche an ohne anJntenſität abzunehmen Es handelt ſich um eine tyviſche Geiſtes
epidemie von der auch Schüler die nie beſonders ehrgeizig waren
befallen werden Die meiſten Selbſtmörder ſtehen im Alter von
13 bis 17 Jahren
Ueberführung der Sienkiewiczs nach Warſchau Der
Krakauer Stadtrat hatte an Witwe von Sienkiewicz ſeine Be

klärung überſandt wonach binnen kurzem die Gebeine des Dichters
nach Warſchau überführt und in der Familiengruft daſelbſt bei
geſetzt werden ſollen s

Wucher mit Zigarren Der Kaufmann Hilb aus Mannheim
wurde in einem dortigen Hotel wegen wucheriſcher Preistreiberei

anlaſſung des Kriegswucheramtes verhaftet als er gerade neue
Abſchlüſſe über eine Million Zigarren machen wollte Er reiſte
ür die Mannheimer Firma Burkhart und erhöhte die von der
irma feſtgeſetzten Preiſe ſelbſtändig noch um 5 Prozent Ein

großes Zigarrenlager in Stuttgart mit dem Hilb arbeitete wurde
beſchlagnahmt

Eiſenbahndiebſtähle Jn Betzdorf Siegkreis wurde eine
große Diebesgeſellſchaft entdeckt die ſich hauptſächlich aus Eſſen
bahnarbeitern zuſammenſetzt Die Sritzbuben haben monatelang
in den Nachtſtunden die Güterwagen geöffnet und beraubt Durch
Hausſuchungen wurden große Mengen Leder Sveck Seife Tabak
Zigarren und Wolle zutage gefördert Die Zahl der verhafteten
Eiſenbahnarbeiter beträgt bereits über zwanzig Durch das
Rauchen guter Zigarren hatten ſich die Diebe verdächtig gemacht
und die Polizei auf ihre Spuren gelenkt

Mehrere 100 Waggon Getreide nach Jtalien geſchmuggelt
Durch Erhebungen der Grenzpolizei iſt feſtgeſtellt worden daß
ſeit Mai 1915 unter falſcher Deklaration mehrere hundert Waggon
Getreide über Oeſterreich und die Schweiz nach Jtalien geſchmuggelt
wurden Der Wert der geſchmuggelten Ware beträgt über zwölf
Millionen Bisher ſind ſchon zahlreiche Verhaftungen erfolgt die
Erhebungen dauern ſort

Letzte Depeſchen
Kaiſer Geburtstagsfeier

im Großen Hauptquartier
WTB Wien 26 Januar Aus dem deutſchen Großen

Hauptquartier wird gemeldet Kaiſer Karl iſt am
26 Januar früh im deutſchen Großen Hauptquartier einge
troffen um den deutſchen Kaiſer anläßlich ſeines Geburts
feſtes zu beglückwünſchen Jn Begleitung des Kaiſers Karl
befand ſich der Miniſter des Auswärtigen Graf Czernin
der mit dem gleichfalls anweſenden deutſchen Reichs
kanzler und dem Staatsſekretär Zimmermann kon
ferierte Um 1214 Uhr fand ein Frühſtück ſtatt an dem auch
die Kaiſerin Auguſte Viktoria und die Prinzen Heinrich
und Waldemar von Preußen ſowie ein großes Gefolge teil
nahmen

Kaiſer Karl brachte folgenden Trinkſpruch qus
Jch habe Wert darauf gelegt an dem heutigen Tage

hier zu erſcheinen um Euerer Majeſtät meinem teueren
Freund und Verbündeten meine perſönlichen Glückwünſche
dazubringen Zum drittenmal begeh en Euere Majeſtät den
hohen Geburtstag im Kriege den die Gegner uns aufge
zwungen und für deſſen Fortdauer ſie allein verantwortlich
ſind Euerer Majeſtät ruhmbedeckte Heere haben im Verein
mit meinen und unſerer Verbündeten tapferen Armeen auch
ſeit Euerer Majeſtät letzten Geburtstag glorreiche Erfolge
errungen

Durchdrungen von dem gleichen Gefühl warmer Freund
ſchaft welches weiland ſeine Majeſtät mein erlauchter Groß

Wünſche in dem Ruf zuſammen Seine Majeſtät der deutſche
Kaiſer und König von Preußen lebe hoch

Der deutſche Kaiſer erwiderte
Für den heutigen Beſuch Euerer Majeſtät ſowie für die
mir ausgeſprochenen Wünſche zu meinem Geburtstage ſpreche
ich Euerer Majeſtät als treuer Freund und Verbündeter
meinen wärmſten Dank aus Die Anweſenheit Euerer Maje
ſtät am heutigen Tage iſt ein neuer Beweis für die Treue
in der in ſonnigen wie trüben Tagen Euere Majeſtät Euerer
Majeſtät Heer und Volk uns unerſchütterlich verbunden ſind
Die Ablehnung unſeres Friedensangebotes wird auf die
zurückfallen die unſer loyales Entgegenkommen ſchroff zurück
gewieſen haben Die ruhmbedeckten Streitkräfte Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands im Verein mit unſeren Ver
bündeten werden unſeren Ländern den Frieden erkämpfen
Das durch Blut und Eiſen gehärtete Freunbſchaftsband wird
fich in gemeinſamer Friedensarbeit uns und unſeren Völkern
weiterhin als feſt und treu erweiſen Beſonders danke ich
Euerer Majeſtät für die Worte warmen Gedenkens an ſeine
Majeſtät Kaiſer Franz Joſef meinen erlauchten Freund und
Verbündeten Jch faſſe meinen Dank in den Ruf zuſammen
Seine Majeſtät Kaiſer Karl lebe hoch hurra hurra hurra

Zu Kaiſers Geburtstag
Münchex 26 Januar Anläßlich des Geburtsfeſtes des

deutſchen Kaiſers hat König Ludwig wie im vorigen d
aus Gnaden eine allgemeine Löſchung von Strafvermerken
in den Strafregiſtern angeordnet

Berlin 26 Januar Der Präſident des Abgeordneten
hauſes richtete folgendes Telegramm an den Kaiſer Am

ine nationalen Feſttage zugleich am Vorabend des
chwerſten ren el um die ganze Zukunft
unſeres Landes 1 ch die Ehre Eurer kaiſerlichen und
königlichen Majeſtät im des verſammelten preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes die heißeſten Segenswünſche des
treuen preußiſchen Volkes dazu bringen Einmütig mit Eurer
Majeſtät Entſchloſſenheit zum Kampfe wie in der Bereitſchaft
zum Frieden iſt mit dem ganzen deutſchen Reich auch
unſer Preußenvolk bereit das ſchwerſte noch freudig zu tragen
und ſich von ſeinem geliebten Kaiſer und König zum vollen
Siege und vamit zu einem geſicherten Frieden führen zu
laſſen Gott ſegne Eure Majeſtät im kommenden entſchei
dungsvollen Lebensjahre

Der Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Graf v Schwerin Löwitz

Der Hilfsdienſtausſchuß
Berlin 26 Januar Der vom Reichstag auf Grund desGeſetzes über den vaterländiſchen Hüfedienſt eingeſetzte 15

yeree Ausſchuß nahm heute die Beſtimmungen der Aus

er
rung des Geſeyes die vom Bundesrat als Verordnung
aſſen werden ſollen mit geringen Aenderungen an Die

Beſtimmungen enthalten die näheren Vorſchriften über die
orm und Art der Auflsſung des Beſchäftigungsverhältniſſes
r Hilfsdienſtpflichtigen des Abkehrſcheines der Aufnahmeneuer Arbeit ſern ie Strafbeſtimmungen für das Nicht

erſcheinen der Zeugen und Sachverſtändigen vor dem Aus
ſchuß für falſche Ausſagen uſw Angenommen wurde ferner
ein Antrag der Sozialdemokraten wonach die Organiſationen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer vor der Stillegung von
Vetrieben gehört werden müſſen ferner ein nationallibeers in au n zu laſſen ec z raler Antrag in dieſen Fällen unter Vorlegung des Mate
rials auch den Reichstagsausſchuß zu hören

bei Verkauf großer Poſten Zigarren in dem Augenblick auf Ver

ohm Euerer Majeſtät entgegenbrachte faſſe ich meine S

Wilſon für eine Friedenkonferenz

tn im Haa g
Beginnende Einſicht

c B Rotterdam 26 Januar Die Times melde
gus Waſhington daß Wilſon die Abhaltun J einer
Friedenskonferenzim Haag wünſche auffür einen dauerhaften europäiſchen Frieden erörtert werden

ſellen Die Friedensbewegung in Amerika ſei im Wachſen
Jhre hauptſächlichſten Beweisgründe ſind daß der Kries
unent ſchieden endigen wird daß Deutſchland
liberaler werde daß der Militarismus der
tarismus im Grunde nicht unterſcheide und für
Amerika eigentlich weit gefährlicher ſei als ein
vorteilhaft zuſammengehen können

Vorbereitung auf den Frieden

Amſterdam 26 Jan eLloyd George und einem auſtraliſchen Korreſpondenten über
den bevorſtehenden e re fragte einem
Blatte zufolge der Korreſpondent ob auch über die
der deutſchen Kolonien verhandelt werden ſolle
George antwortete darauf das ſei eine auf der Hand liegende

ukunft

ſoll über alle ſ 2fſammenhängen Beſchluß gefaßt werden Die Kriegspolitü
des Reiches werde deutlich umſchrieben werden Außerdem
würden wichtige Fragen zur Erledigung gelangen die er

nterbringung von Soldaten in Handel und Jnduſtrie
Ablehnung der Reutraken

vom 23 Januar meldet iſt im kanadiſchen Senat eine Reſo

den Friedensverhandlungen ausgeſchloſſen werden ſollen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Januar freiemit ſtillem Geſchäft und in wenig einheitlicher Haltung Au
Montanaktienmarkte waren die Kurſe zunächſt kaum verändert
Meggener ſtellten S etwas beſſer Bismarckhütte und Becker
Stahl ſchwächten ſich leicht ab Weiterhin ſetzte einige Nachfrage
nach Phönir Bochumer Oberbedarf und Karo ein Von
Akt en der Deutſchen Gußſtahl Kugel Fabrik merklich höher be
zahlt Zementaktien vermochten infolge der Einigung in
der Rheiniſch weſtfäliſchen Zementinduſtrie ihre Kurſe aufzu
beſſern Jm übrigen ſind noch Heldburg Steaua Romana Erdöl
Schalker Glas Mir Geneſt Auer Neptun Schiffswerft und
Türkiſche TabakRegie als feſter zu nennen während Schiffahrts
aktien Orenſtein und Bergmann im Kurſe nachließen Anilin

tungbahn und Große Berliner Straßenbahn Später wurde die
örſe im ganzen feſter

reich ungariſche Renten Türkenloſe und 3proz Buenos Aires
Provinzanlehe geſucht Privatdiskont 358 Prozent und
darunter Tägliches Geld 326 Pros Altimogeld
5 Proz und darunter

Devilfenkurje
Berlin 26 Januar 1916

Die amtlichen Roternngen für elegraphiſche Aus ah lungen ſteller
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Vrie Geld Brief

Rew York 1 Doll 5,52 54 5,52 5,54olla 100 n 238 2391 2388 239
änemarr 00 Kr 163 163 l165s 163Schweden 100 Kr r r2Norwegen 00 Kr 165 165 16 165Schweig 100 Fr i i in eSien 100 K 64 20 64 30 6420 64,30Budapeſt 9Bulgarien 100 Leva 79 50 80,80 79,50 680,50

Getreide

Berlin 26 Januar Auch heute blieben die Umſätze in
Rüben auf das kleinſte Maß beſchränkt Das Angebot in Rauh
futtermitteln war kaum nennenswert da die Verkehrsſchwierig
keiten das Geſchäft unterbinden Der Verkehr in Jnduſtriehafer
iſt nach wie vor ſehr ſchleppend angeſichts der Preisänderung die
für den 1 Februar zu erwarten iſt Vom Saatenmarkt iſt nichts
Reues zu berichten Wetter Schön kalt

Einigung in der rheiniſch weſtfäliſchen ZementJnduſtrie
Nunmehr iſt zwiſchen dem RheiniſchWeſtfäliſchen Zementſyndikat
und den außenſtehenden Werken eine Einigung wegen des Bei
tritts erzielt worden Sämtliche außenſtehenden Werke mit Aus
nahme des Werkes Rote Erde haben eine notarielle Offerte zum
Beitritt zum Verbande für die nächſte Geſellſchafterver ſammlung
eingereicht Das Werk Rote Erde hat dem Verband ſeine An
lagen zum Ankauf angeboten Ebenfalls in notarieller Form
werden die neuen Verbandsmitglieder eine Beteiligung von ins
geſamt 2 800 000 Faß erhalten Ferner wurde auch mit den
außenſtehenden Händlern bis auf zwei Firmen eine Einigung er
zielt Die Händler haben die vorgekauften Mengen dem Ver
bande für die nächſte Generalverſammlung gegen eine Gewinn
abfindung angeboten Es iſt nicht daran zu zweifeln daß die
kommende Ge s des Zementverbandes dieOfferten der Werke ſowie die der Händler annehmen wird

Vogtländiſche Tüllfabrik Art Seſ in Plauen Jn der Auf
ſichtstatsſitzung wurde beſchloſſen der auf den 15 Februar einzu
berufenden Generalverſammlung bei reichlichen Abſchreibungen
und Erhöhung des Vortrages 16 i V 6 Proz Dividende vor
zuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chbicago 25 Januar Weizen Mai 185 Juli 1584

September 13856 Mais Mai 1025 Juli 101 September
Schmalz Jan 16,22 Mai 16,65 Juli 16,70 Pork Jan 31,40
Mai 29,95 Juli 29,55 Rippen Jan 15,47 Mai 15,77 Hafer
Mai 585 Juli 5644

New Vork 25 Januar Winterweizen 202 WeizenRr 1 northern 221 Mais nominell Kaffee 10

Perantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Steg
ried O re rer u nek a erncigertelt ugo Franke Druck u ag von o

Hendel in Saale

r Pläne

Alliierten ſich tatſächlich von dem deutſchen Mili

ſtarkes Deutſchland mit dem die Vereinigten Staaten

n einer Unterredung zwiſchen

ieſigen

Lloyd

Frage aber es gäbe zahlreiche ebenſo wichtige Fragen Eschwierigen Fragen die mit dem Frieden zu

Vorbereitung auf den Frieden nenne wie die Demobili
Auswanderung nach anderen Teilen des Reiches und

r

London 26 Januar Wie Morning Poſt aus Ottawa

lution eingebracht worden derzufolge neutrale Mächte von

Der freie Effektenverkehr ofen
em

Rüſtungswerten die ſonſt vernachläſſigt blieben wurden die

aktien behaupten ſich gut Von Transvortaktien hoben ſich Schan

Von Anleihen wurden die 3proz heimiſchen Fonds Oeſter

es wir
heimſi
mit ei
ſer hat
tionale
Abgeon
tik der
fentlich

Sturz
reichs
die gef
Gehein

weg i
nen W
ten un
niſterp
ſehr a
erſten
tionale
füttert
im gü
peinlich

Trupp
lenrevo

nächſt r
Stimm
lichen
Schluß

lich in
für die
Sozigli
Zenſur
Briand
gefragt
habe

Fortſet
Stimm
ſetzung
Wir

Friede
re ich
man ſi
muß d
ander
über d
nerſoz
für Br
zlatter
jchenke
oft Le
wandt
überra
nit er
ſchlage
gefähr

Vortei
delgän
die Le
Aber
bündet
die Tr
oanche
derſpr
auf de
Wirtſe
Deutſe
könne
politik
Krieg
vom e
zöge
und en

rung
ein le
der V
nau w
techni
vor es
ein g
bis ei
dienſt
läßt

nur n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


